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	Antrag der Bürger-Union (BU) 


Betreff: Kindergartenentwicklung, Neubau eines Inklusions- und Ganztageskindegartens
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dieterich,

die Bürger-Union stellt ihren Antrag auf der Grundlage der bisherigen gemeinderätlichen Beratungen. Die Bewertungen in der Fraktion sowie intensive Gespräche auch anlässlich einer Informationsveranstaltung der Bürger-Union zur Güglinger Kindergartensituation sind in den Antrag eingeflossen.  Aufgrund der aktuellen GR- Vorlagen für Dienstag, den 15. September 2015, hat der Antrag einige Änderungen erfahren, die aber keine substanziellen Einflüsse auf die Grundüberlegungen hatten.
1. Die Stadt Güglingen plant und erstellt einen neuen zwei- bis dreigruppigen Kindergarten.

2. Der Kindergarten soll als Inklusions-und Ganztageskindergarten betrieben werden.

3. Der Kindergarten entsteht als Kindergarten mit eigener Leitung auf der kommunalen Fläche in der Nachbarschaft zum bestehenden Kindergarten Herrenäcker-Baumpfad.
4. Die Stadtverwaltung legt bis November eine Planung auf der Grundlage der aktuellen und zu erwartenden Entwicklungen vor. Eine Klausurtagung verzögert nur die Umsetzung und Realisierung.
5. In diesem Jahr erfolgt der Beschluss und die Auswahl und Vergabe des Planungsauftrags an einen Architekten. Eine Mehrfachbeauftragung halten wir für sinnvoll, da hierbei v.a. die unterschiedlichen Herangehensweisen und  Umsetzungen bewertet werden können.

Begründung:

· Die vorgelegten Zahlen und die aktuellen Entwicklungen zeigen deutlich, dass die Kapazitäten in den Kindergärten ausgeschöpft sind.

· Für die seit 2013 zu garantierenden Plätze für Kinder unter drei Jahren können Plätze für Kinder unter zwei Jahren nicht adäquat angeboten werden.

· In der für die Sitzung präsentierten Zahlen fehlen die für die Unternehmen zu berücksichtigenden Plätze

· Für Flüchtlingskinder besteht ein Kindergartenanspruch, hier müssen wir von steigenden Zahlen ausgehen, auch mittelfristig. 
·  Qualität kann sich bei den unterschiedlichen Herausforderungen nicht durchsetzen, wenn Belegungen an der Obergrenze liegen in räumlich unzureichenden Einrichtungen.
· Mit dem Neubau eines Kindergartens lassen sich für die Kindergartenstätten besonders nachteilige Arbeitsbedingungen beseitigen, die nicht nur, aber auch Leitungsaufgaben behindern.

· Auszubildende und Praktikanten benötigen ebenfalls professionell ausgestattete Arbeitsplätze

· Für die Leitung müssen Arbeitsräume (Büros) vorhanden sein.

· Die Überbelegung des Kindergartens Heigelinsmühle muss beseitigt werden. 
· Im neuen Kindergarten soll eine Küche entstehen, die die Versorgung aller Güglinger Kindergärten auf dem heutigen technischen und hygienischen Stand ermöglicht und in der didaktische Prinzipien und altersgemäße, ethische wie religiöse Aspekte sowie ernährungsphysiologische Grundsätze berücksichtigt werden können.
· Es sollen Essensräume vorgesehen werden, Gelegenheiten auch im Freien zu essen. Zu überlegen (sicherzustellen) ist, dass diese Räumlichkeiten auch zugleich für den bisherigen Kindergarten Herrenäcker - Baumpfad zur Verfügung stehen können.
· Die Küche im Kindergarten Heigelinsmühle soll aufgelöst werden. Dort soll für die Arbeitskräfte der fehlende Personalraum eingerichtet werden.
Grundsätzliche weitere Überlegungen auf der Grundlage auch der Vorlagen, die die Fraktionen erreicht haben:

Die Bürger-Union hält die Durchführung einer Klausurtagung nicht für zielführend. Auch halten wir sie nicht für erforderlich, da die grundsätzlichen Entscheidungen für einen Neubau bereits jetzt vorliegen und diese diskutiert und beantragt werden. Dies gilt insbesondere für die aktuellen und prognostizierbaren Kinderzahlen, das Inklusionsziel (Inklusionskindergarten) und die Erweiterung und Umstrukturierung der Ganztagesplätze (Ganztageskindergarten). Die Kenntnisse aus den vergangenen Diskussionen, die bauliche Entwicklung in Güglingen, insbesondere die Ausweisung neuer Baugebiete inklusive der sich strukturell verändernden Kindergartenlandschaft mit vielfältigsten Anforderungen (s.o.), lässt uns eine schnelle Entscheidung favorisieren. Im Gegensatz zu der von der Verwaltung vorgesehenen Vorgehensweise sehen wir in der Planung die Notwendigkeit die entsprechenden externen Fachplanungsexpertinnen und -experten in die konzeptionellen Planungen und Anforderungen einzubinden. Die Bedürfnisse der Belegschaften aller Güglinger Kindergärten sollen erhoben werden und in die Planung  einfließen. Die Entscheidung für einen Kindergarten- Neubau, nicht Kindergarten-Anbau, ist allerdings eine politische Entscheidung, es ist keine  Entscheidung von Kindergartenteams. Wir müssen im Gemeinderat planen wohin die Reise geht. Hierzu reicht die normale Sitzung aus, in der evtl. nach nichtöffentlicher Vorberatung, durchaus ausführlich und öffentlich, die Entscheidung getroffen wird. Mit der vorgestellten Vorgehensweise wird eher wertvolle Zeit verstreichen. Dies möchten wir auch mit den inhaltlichen Vorstellungen dieses Antrages dokumentieren. 


Mit freundlichem Gruß
Joachim Esenwein
Fraktionssprecher der Bürger-Union
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